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Wien, August 2023 

Next Generation Tour-Stopp in Vorarlberg: „17 Mal zum Wohl(e) – 

fürs Ländle“ Großartiger Input über SDGs beim Landeswandertag im 

Großem Walsertal. 

„17 Mal zum Wohl(e) – fürs Ländle“ ist ein Projekt, das sich der Bekanntmachung und Verbreitung der 

17 SDG´s (Sustainable Development Goals) im ländlichen Raum, vor allem in Vorarlberg verschrieben 

hat. Im Rahmen des vorarlbergischen Landesprojekts soll Öffentlichkeitsarbeit geleistet werden, um 

die Sichtbarkeit und den Bekanntheitsgrad der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen zu 

erhöhen. 

 

Mit diesem Projekt werden starke Brücken zwischen Generationen gebaut. Unser Handeln jetzt, 

gestaltet die Zukunft nachkommender Generationen. Wir bauen – jetzt–  die Lebensgrundlage unserer 

Kinder und Enkel. Die SDGs beschreiben Herausforderungen unserer Gesellschaft, welche gemeistert 

werden sollen, um unsere Welt in eine „enkeltaugliche“ Zukunft zu lenken. Beispiele für die einzelnen 

SDGs sind der Kampf gegen Armut, gegen Geschlechterungleichheit und gegen Umweltprobleme. 

Außerdem zieht das Projekt „17 Mal zum Wohl(e) – fürs Ländle“ einen Bogen zwischen Konsument 

und Produzent und macht die zukunftsorientierten Anliegen beider Player gegenseitig sichtbar. Nur 

wer die Wünsche, Bedürfnisse und Interessen seines Gegenübers kennt, kann auch darauf eingehen. 

In diesem Bezug ist die Landjugend in der glücklichen Position, dass österreichweit ca. die Hälfte der 

Mitglieder aus dem agrarischen Bereich stammt und Expertise als Produzenten mitbringt, während die 

zweite Hälfte in der Rolle der Konsumenten in den aktiven Austausch geht. 

Die Landjugend und Jungbauernschaft Vorarlberg möchte mit ihrem Projekt dazu beitragen, die 

Weichen zu stellen, um eine Kursänderung für eine lebenswerte Zukunft für alle zu erreichen. Das 

Projekt zieht sich über das gesamte Jahr 2023 und inkludiert Informationsveranstaltungen, Best-

Practise-Beispiele, eine breite Social Media Kampagne und weitere werbewirksame Aktionen.  

Im Rahmen der „Landjugend – Next Generation Tour“ waren drei Bundesvorstandsmitglieder, 

Bundesleiter Markus Buchebner, Bundesleiter Stv. Andreas Schwarz und Bundesleiterin Stv. Valentina 

Gutkas, der Landjugend Österreich beim vorarlbergischen Landeswandertag am Sonntag, 06.08.2023 

vor Ort, um sich selbst ein Bild von der Informationsveranstaltung zu machen und zu unterstützen. 

Entlang des Wanderweges waren Wissensstationen aufgestellt, die von fachkundigen Referent:innen 

begleitet wurden, um die SDGs besser kennenzulernen und um Ideen zu generieren, wie man diese 

stärker in den Alltag integrieren kann.  

Was ist „Landjugend – Next Generation“ ? 

 

Mit „Landjugend- Next Generation“ blickt die Landjugend positiv in die Zukunft und nimmt die 

Gestaltung des Lebensraumes selbst in die Hand.  
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Aktuell wachsen Jugendliche in einer Zeit multipler Krisen und tiefgreifender Unsicherheiten auf. Nach 

der Pandemie, mit dem Ukrainekrieg und den fortschreitenden klimatischen Veränderungen hat sich 

das gesellschaftliche Zusammenleben spürbar verändert.  

 

Das Aufzeigen von Problemen schafft noch keine Lösungen! So steht die Landjugend für fokussiertes 

Arbeiten an Zielen, motiviertes Umsetzen von Projekten und zukunftsorientiertes Handeln.  

 

 „Im Rahmen der Next Generation Tour hat sich die Landjugend Österreich zum Ziel gesetzt, jedes 

Bundesland bei einer Projektumsetzung zu begleiten. Die vielzähligen Projekte der Landjugendgruppen 

in ganz Österreich tragen zur Gestaltung und Belebung der Gemeinden bei und machen die Regionen 

lebenswert. Wir danken unserem Kooperationspartner Raiffeisen Club für die freundliche Unterstützung 

der Landjugend Next Generation Tour.“, schließt Valentina Gutkas, Bundesleiterin-Stellvertreterin, ab.  

 

Bildbeschreibungen:  

Bild 1: Landjugend Next Generation Tour-Stopp in Vorarlberg Gruppenfoto am Gipfel 

Bild 2: Bundesvorstandsmitglieder Andreas Schwarz, Valentina Gutkas und Markus Buchebner (von 

links) trotzen dem schlechten Wetter und waren regenfest mit dabei 

Fotocredit: Landjugend Österreich 

Abdruck für journalistische Zwecke honorarfrei. 

-----  
Die Landjugend Österreich ist mit rund 90.000 Mitgliedern die größte Jugendorganisation des ländlichen Raumes. 

Ihr Fokus liegt in der Weiterbildung ihrer Mitglieder und in der aktiven Gestaltung der ländlichen Regionen. Sie 

betreut unter anderem den anerkannten aufZAQ-zertifizierten Lehrgang, eine Ausbildung im jugend- und 

freizeitpädagogischen Bereich. Als einzige Stelle in Österreich ermöglicht sie zudem landwirtschaftliche 

Fachpraktika im Ausland. Mit den sechs verschiedenen Schwerpunkten bietet die Landjugend ein vielfältiges 

Programm für die Heranwachsenden in ganz Österreich. 

Rückfragen bitte an:  

Landjugend Österreich 
Annalena Grabner 
Schauflergasse 6, 1015 Wien 
+43 676 83441-8561 
annalena.grabner@landjugend.at  
www.landjugend.at 
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